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„Brema“ erblickt das Licht der Welt  

Neue Bremer Friedensglocke wird in Innsbruck aus Gussform befreit 

 

 

Bremen, 18. Januar 2023 – Im Dezember wurden drei neue 

Glocken für das Geläut des Bremer St. Petri Doms gegossen. Nach 

Auskühlen der Glockenspeise konnten die Glocken nun aus ihrer 

Gussform befreit und einem ersten Klangtest unterzogen werden. 

Als Vertreter der Domgemeinde war Dr. Hermann Eibach bei 

diesem Ereignis in Innsbruck vor Ort. Im März sollen die neue 

Friedensglocke „Brema“ sowie die Schöpfungs- und die 

Gerechtigkeitsglocke in Bremen ankommen.  

 

 

2017 nach einem Klöppelbruch und einer darauffolgenden 

Untersuchung eines Sachverständigen, musste die Friedensglocke 

des Bremer Doms, die sogenannte „Brema“ stillgelegt werden. Die 

Schäden an ihrer Struktur bargen einen massiven 

Sicherheitsmangel, der nur mit einem Austausch behoben werden 

kann. Die St. Petri Domgemeinde, die zuständigen Bauherren der 

Domgemeinde und die Bremische Evangelische Kirche nahmen 

dies zum Anlass, nicht allein einen Neuguss der „Brema“ zu 

veranlassen, sondern gleichzeitig zwei zusätzliche Glocken, die 

Schöpfungs- und die Gerechtigkeitsglocke gießen zu lassen. Damit 

wird für den Bremer St. Petri Dom das historische Geläut aus dem 

Jahr 1896 wiederhergestellt - ein denkwürdiger Moment für 

Bremen und seine Kathedrale. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Dezember war eine Delegation der Domgemeinde nach Innsbruck 

gereist, um dem ersten Meilenstein dieses historischen Projektes 

beizuwohnen: dem Guss der neuen Glocken am 16.12.2022 in der 

Glockengießerei Grassmayr. Jetzt wurde die neu gegossene „Brema“ aus 

ihrer Form befreit und erblickte das Licht der Welt. Mit einem Kran wurde 

die mannshohe „Brema“ aus ihrer Gussgrube gehoben und von einer 

dicken Lehmschicht befreit. Dr. Hermann Eibach von der St. Petri 

Domgemeinde war Zeuge des Geschehens und zeigte sich tief 

beeindruckt. Ihre beiden kleinen Glocken-Schwestern, die zeitgleich 

gegossen wurden, sind bereits entpackt. Laut Glockengießer Johannes 

Grassmayr habe der Vorgang des Gusses bei allen drei Glocken 

einwandfrei funktioniert. Die Glockenspeise wies keine Blasenbildung auf, 

die Gussmäntel seien frei von jeglichen Schäden – dies lasse ein gutes 

klangliches Ergebnis erwarten. Per Handklöppel wurde zum ersten Mal der 

Klang von „Brema“ sowie Schöpfungs- und Gerechtigkeitsglocke getestet.  

Erste, noch zaghafte Töne, die sich ganz vollständig erst nach Reinigung 

und Nachbearbeitung der Glocken entfalten, so berichtet Eibach. Die 

ausführliche Klanganalyse erfolgt bei der Werksabnahme am 18. Februar, 

bevor sich die drei Glocken per Spedition auf den Weg Richtung 

Hansestadt machen.   

 

Aktuell läuten im St. Petri Dom drei Glocken. Mit neu gegossener 

Friedensglocke, Schöpfungsglocke und Gerechtigkeitsglocke wird das 

Geläut seit 1896 erstmals wieder sechs funktionstüchtige Glocken 

umfassen. Am 1. März sollen die Glocken bei einer feierlichen Zeremonie 

in Bremen willkommen geheißen werden. In einer technisch 

anspruchsvollen Installation werden die Glocken ihren Platz im Dom finden, 

um anschließend ihren Dienst für die Kirche und die Hansestadt 

aufzunehmen.  
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